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Moderne OP-Techniken

Vor allem im letzten Jahrzehnt hat sich viel im Bereich der 

modernen Kataraktchirurgie getan. Operationsmethoden 

und Kunstlinsen erleben enorme Innovationen. Die Opera-

tion wird nicht mehr nur zur Beseitigung des Grauen Stars, 

sondern auch zur Korrektur von Sehfehlern eingesetzt, hier 

vor allem zur Behandlung der Altersweitsichtigkeit. Die Öff-

nung am Auge, durch welche die Kunstlinse implantiert wird, 

ist inzwischen kleiner als 2 mm. Die Operationszeit konnte 

im Durchschnitt auf unter 15 Minuten reduziert werden. Der 

Eingriff ist für den Patienten sehr sicher und Komplikationen 

nach der Operation treten extrem selten auf. Eine Vollnarko-

se ist bis auf sehr wenige Ausnahmen nicht notwendig. Die 

Augenkliniken und Augenpraxen Dr. Gerl & Kollegen stellen 

sich den neuen Herausforderungen mit Geräten „State of the 

Art“  und regelmäßigen Weiterbildungen der Ärzte und des 

medizinischen Fachpersonals.

Operation des Grauen Stars 

nach individuellen Bedürfnissen

Die Wiederherstellung des Sehvermögens steht bei der Ope-

ration des Grauen Stars an erster Stelle. Doch die gleichzei-

tige Korrektur von Sehfehlern gewinnt immer mehr an Be-

deutung. Gutes Sehen wird durch individuell angepasste 

Optiken optimiert. Kurzsichtigkeit, Weitsichtigkeit und sogar 

die Hornhautverkrümmung können im Rahmen der Grauen- 

Star-Operation behoben werden. Zusätzlich kann die Al-

tersweitsichtigkeit auf Wunsch mitkorrigiert werden. Im 21. 

Jahrhundert hat sich die moderne Kataraktchirurgie zu einer 

individuellen Operation gewandelt, die die persönlichen Be-

dürfnisse der Patienten berücksichtigt. Die Methoden und 

die zur Verfügung stehenden modernen Linsen sind so viel-

fältig, dass für jeden Patienten eine eigene Anpassung erfol-

gen kann. 

Augenärzte Dr. Gerl & Kollegen – 

siebenmal im Münsterland

An sieben Standorten im Münsterland sind dreizehn Fachärz-

te für Augenheilkunde mit unterschiedlichen Schwerpunk-

ten tätig. Operiert wird an den Standorten Ahaus, Rheine 

und Raesfeld mit insgesamt neun Operationssälen. In Spe-

zialsprechstunden werden Patienten mit Grauem Star (Kat-

arakt), Grünem Star (Glaukom) und AMD (Altersabhängige 

Makuladegeneration) untersucht und über ihr Krankheitsbild 

ausführlich aufgeklärt. Auch Operationen am Augenlid und 

Laseroperationen für ein Sehen ohne Brille werden routine-

mäßig angeboten. Die Zentren setzen für ihre Untersuchun-

gen auf einen umfangreichen modernen Gerätepark, „State 

oft the art“. Damit können Augenerkrankungen schon im 

Frühstadium erkannt werden. Anhand von 3D-Aufnahmen 

des Augeninnern können die Augenärzte sehr anschaulich 

die Krankheitsverläufe beobachten und dem Patienten am 

Bildschirm verständlich erklären. Die Abteilungen zur Früh-

erkennung von Sehschwächen bei Säuglingen und Kindern 

werden von  drei staatlich geprüften Orthoptistinnen gelei-

tet. Dort werden auch Schielerkrankungen behandelt.

Moderne Linsen ersetzen die Lesebrille – 
Brillenunabhängigkeit nach Grauer-Star-Operation
Die Volkskrankheit „Grauer Star“, auch bekannt als „Katarakt“, ist objektiv betrachtet nur eine Begleiterscheinung 

des Alters. Die klare Augenlinse trübt sich im Laufe des Lebens ein. Eine erhöhte Blendempfindlichkeit und redu-

ziertes Kontrastsehen ab dem 60. Lebensjahr sind Begleiterscheinungen der schleichenden Sehverschlechterung. 

Mit steigender Lebenserwartung ist die Kataraktoperation eine der häufigsten Operationen am Menschen.

Die am Grauen Star erkrankten Patienten werden individuell beraten.

Augenärzte Dr. Gerl & Kollegen

Augentagesklinik Rheine 

Servicetelefon: 05971 807 09 60

www.augenklinik-rheine.de

Operationszentren in: Ahaus, Rheine, Raesfeld, Greven (ab 

Herbst 2016). Praxisstandorte in: Ahaus, Greven, Ochtrup, 

Raesfeld, Rhede, Rheine, Stadtlohn

Augenklinik Ahaus

Servicetelefon: 02561 955 55

www.augenklinik.de
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Kasana durch die World Health Orga-
-
-

schen Lions (HDL) und – in Uganda direkt 
– durch die Uganda Health & Eye Care 
Association (UHECA). 

Bisher gibt es keinen Augenarzt  
im Bezirk Luwero

Aufgrund mangelnder Hygiene durch 
verunreinigtes Wasser gehören Erblin-
dungen und Sehbehinderungen zu den 

-

in Uganda. In der gesamten Republik gibt 
es aber nur 32 Augenärzte an dreizehn 
staatlichen Augenkliniken. Ein Augenarzt 

-

gibt es bisher keinen Augenarzt. In der 
Hauptstadt Kampala, die 65 Kilometer 
entfernt ist, und in Tororo an der Grenze 

„Augenlicht für Uganda“
Ein Projekt gibt Hilfe zur Selbsthilfe

Elvira Meisel-Kemper

Seit 2011 reist Dr. Ralf Gerl, Augenarzt 
und Leiter der Augenklinik Ahaus, 

-

-
lich augenärztliche Hilfe vor Ort zu leisten. 

-
heimische Personal vor Ort geschult. 
Ab dem 1. Januar 2019 soll in einem neu 
errichteten Gebäude in Kasana eine Au-

-
nehmen – das ist das Ziel der ehrenamt-
lichen Helfer. Nicht nur die Augenklinik 

-
rationsmaterial kauft und nach Kasana 
transportiert, verfolgen dieses Ziel. Un-

durch den Rotary Club Gronau Euregio 
-

terland. Internationale Unterstützung 
erfährt der Aufbau der Augenklinik in 

-
ten Augenkliniken. 

Bitte um Mithilfe und  
Unterstützung

R. Gerl und sein Team leisten ihre Einsät-
ze in Uganda vollkommen ehrenamtlich. 

-
-
-

Ebenso gefragt sind medizinische Ge-
-
-

Augenklinik in Kasana überhaupt rea-
lisieren zu können. Zum Ankauf eines 
Grundstückes, auf dem die Augenklinik 

-

Spendenkonto: 

Kontakt: 

Augenklinik Ahaus

Tel. (02561) 95 55 5
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Ausgezeichnete Leistung: Dr. med. Hans-Peter Peters, Ausbildungsbeauftragter der Ärztekam-
mer Westfalen-Lippe, gratulierte Laura Grimme, genau wie Dr. med. Barbara Blaszkiewicz, stell-
vertretende Vorsitzende des Arbeitskreises Medizinische Assistenzberufe.

Rheine/Nordwalde. Bei einer 
Feierstunde im Ärztehaus in 
Münster zeichnete die Ärzte-
kammer Westfalen-Lippe die 
Prüfungsbesten für ihre be-
sondere Leistung aus. Aus 
Nordwalde gehörte Laura 
Grimme dazu, die ihre Aus-
bildung bei den Augenärzten 
Gerl, Kretz und Kollegen in 
der Augentagesklinik Rheine 
absolviert hat.
Von insgesamt 1 526 Aus-
zubildenden gehörte sie zu 
den 93, die mit der Höchst-
note „Sehr gut“ abgeschlos-

sen haben.  Laura Grimme 
hat sich für ein Stipendium 
an der Mathias-Spital-Hoch-
schule in Rheine entschie-
den. Sie belegt dort den 
berufsbegleitenden Bache-
lor-Studiengang zur „Physi-
cian Assistance“. „Wir freuen 
uns sehr, dass Frau Grimme 
bei ihrem Wunsch, sich wei-

-
stützen können“, betont Dr. 
Florian Kretz, Leiter der Au-
gentagesklinik Rheine. Dies 
liegt ganz in der Tradition 
des Gründers der Augenkli-

nik, Dr. Ralf Gerl. Seit über 
40 Jahren ist er Vorreiter 
der ambulanten Augenchir-
urgie und legte von Anfang 
an Wert darauf, seine nicht-
ärztlichen Mitarbeiter auf 
dem höchsten Ausbildungs-
stand zu halten, heißt es in 
der Pressemitteilung. Laura 
Grimme bestätigt das Enga-

-
ziell abgesichert und kann 
nebenbei studieren. Diese 
Möglichkeiten gibt es nicht 
in vielen Unternehmen.“

Grimme preisgekrönt
Nordwalderin schließt Ausbildung mit Bestnote ab
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